
„Lebendige Briefe
Zum SC versuchten WITr uUuNs klarzuwerden, Was WITr verstanden und erfah-

ICnh hatten Uns wurde bewußt, WIE viel WIT selbst über Brasılıen und die Dekade
gelernt hatten. ‚ugle1c mußten WIT uns eingestehen, W1e wen1g 11an in WEe1
Wochen über eın ogroßes, weıtes und vielschichtiges Land In ng bringen
kann. Nser Gesamtbild bleibt unvollständıg, Urteil begrenzt.

Dennoch gul, Uulls der ORK auftf diese Reıise geschickt hat. Wır Sınd
tatsächliıch eIiwas W1Ie „lebendige Briefe‘‘ SCWECSCH. Der OÖRK, fern in GenLi, bekam
durch Kommen eın Gesıicht für NSCIC Gesprächspartner. Wır konnten dıe
Dekade in den Kırchen besser bekannt machen und ihre Anlıegen und Ziele tärker
ın ihre Hände egen

Zu den Zeichen der Hoffnung zählen WIT das bleibende ökumenische Engagement
der römisch-katholischen Kırche, die vielen Inıtiatiıven VoNn Frauen für Frauen in
Selbsthilfeorganiısationen und durch Studienseminare, überhaupt das zunehmende
Machtbewußtsein der Frauen und iıhre Qualifikation für dıie ufgaben In Kırche und
Gesellschaft, sowohl theologıisc W1Ee polıtisch. Wenn MIr e1INnes klar geworden 1st,
dann ist 6S die Erkenntnıis, etzten Endes alle Veränderungen mehr Miıtver-
antwortun der Frauen und mehr e1lhabe der Macht auf dıie Inıtıatıven und Akti-
vitäten VOL Frauen selbst zurückgehen. Ohne den Druck, den s1e. ausüben, würden
WIT Männer uns kaum dazu bereit finden, hinzuzulernen, umzudenken und uUuNseceIeN

Platz mıt ıhnen teilen. Ohne das Drängen der Frauen ware nıcht eiıner Oku-
menıschen Dekade „Kırche in Solidarıtät muıt den Frauen“ gekommen:; ohne S1e auch
nıcht diıesem einmalıgen, umfassenden Besuchsprogramm der „lebendigen
Briefe‘‘, dıe der ORK selinen Mitgliedskirchen In allen Ländern der Welt esandt
hat

Heıinz Joachim eld

(Gestern heute MOTSCH
(bısher Chronık)

Vom 23 bıs 20 Jun1 fand in (Jraz die 4 Julı ebenfalls In (iraz Statt. Die Wahl
/weıte Europdische Okumenische Ver- des uen Zentralausschusses und ıne
sammlung unter dem „Versöhnung trukturreform stehen auf der agesord-

Gabe (Gjottes und Quelle CUl Lebens  .. NUNS. Ebenso soll über die Integration der
statt Veranstalter sınd cdie Konfterenz der Europäischen Okumenischen Komm 1s-
Europäischen Kırchen KEK) und der ı0N für Kirche und Gesellschaft SI1t7
Rat der Europäischen Bıschofskonferen- der Europäischen Union In Brüssel in die
Z (CCEE) In der abschliıeßenden TES- entschieden werden. Dann würde

abh 1. Januar 999 1IUT noch eine statt WEeI1sekonferenz haben der Präsident des
CCEE, Kardınal Miıloslav und der Organısationen geben.
Präsident der Kev John Arnold, Die 23 Generalversammlung des Re-
ıne posıtıve Bılanz SCZOLCN. formierten Welthundes die alle

Die Vollversammlung der Konferenz sıeben Jahre stattfindet, tagt 1im ugust
Europäischer Kirchen fand 1im Anschluß 997 in Debrecen. ach Seoul ist jetzt

die Zweıte EOV VO Jun1 bis ZUT11 Debrece:  ngarn die Gastgeberstadt.
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Vom bıs 16 Julı findet cdie 50 Voll- Der OÖRK hat den geplanten Austrıtt
versammlung des Lutherischen Weltbun- der georgischen orthodoxen Kıiırche „mıit
des (LWB) In Hongkong statt. orge und Bedauern“ ZUT Kenntnis

DiIe Vollversammlung des Okumeni- SCHOMNMMUNCN. Die dem OÖORK 22.Maı
schen Rates der Kirchen, die ın der eıt übermuittelte Entscheidung der Kırche
VO 10 bıs September 9098 in Har- stelle allerdings keıne außergewöhnlı-
are/Zıiımbabwe stattfinden ollte, ist auf che Sıtuation dar, chreıbt OR K-Gene-
den bIs 14 Dezember 998® verlegt ralsekretär Onra:| Raıiser in einem ın
worden. „Kehrt Gott, se1d fröh- Genf veröffentlichten Brief Patrıarch
ıch in Hoffnung‘“ unter dieser Losung Elıas IL In Tıtflıs DIie georgische ortho-
werdgn sıch die 330 Miıtgliıedskirchen doxe ICHEe., der mıt fünf Miıllıonen
des Okumenischen Rates der Kırchen Miıtglıedern cdie enrnen der Bevölke-
versammeln. rung angehört, hatte ZUT Begründung

Mıt Aufrufen mehr sozlaler Ge- iıne wachsende negatıve _ Haltung
rechtigkeıt wurde 18 Junıi der gegenüber der internatıonalen Okumene
27. Deutsche Evangelische Kirchentag angeführt. SIie 962 ıtglıe des
eröffnet. Erstmals seı1t 473 Jahren fand der ORK und der geworden.
bıs ZUIN X77 Jun1 auernde Kırchentag Seıit der Ernennung VOIl Dionisio0s Isa
wleder in Leipzig Br stand unter (Jürbüz ZU Bıschof der syrısch-
dem Leıtwort „Auf dem Weg der orthodoxen Kırche in Deutschland bıl-
Gerechtigkeıit ist Leben‘“ DIie (Generalse- den dıie 35 (Geme1inden mıt rund
kretärın des Kırchentages, argo Käß- 37 000 Miıtgliedern In Deutschlan: ıne
19071810 ermutigte dıe Teilnehmer des Pro- eigene Diözese der syrisch-orthodoxen
testantentreffens vorab einem intens1- Kirche (Patrıarchat VON Antıochien
VenNn Dıalog zwıschen Christen und Die Evangelısche Kırche in Deutsch-
Nıchtchrıisten. DiIie ‚säkulare Stadt““ Le1p- and hat auf der D-Synode In Fried-
Z1g mıt NUur 15 Prozent Kirchenmitglie- richroda (23 bıs 25 al) cdie Verpfilich-
dern blete dazu ıne gute Gelegenheıt. (ung des Staates betont, den Religions-

Der VOoN den beıden oroßen Kırchen unterricht als ordentliches hrfach Zu

geplante Ökumenische Kirchentag soll erhalten. Krıtik gab dem
1M 2003 stattfinden. Darauf VCI- Brandenburger Modell „Lebensgestal-
ständıgten sich die Präsıdien des Kır- tung Religionskunde  c6
chentags und des Zentralkomitees der Miıt großer enrhne1 wurde Jürgen
deutschen Katholıken. Schmude erneu für sechs Jahre

Dıie Selbständige Evangelisch-Lutheri- iıhrem Präses gewählt. Er erhielt 113 VONN
sche Kirche (SELK) hält ihrer Ableh- KL} abgegebenen Stimmen.
NUNg VONn Pfarrerinnen fest. S1e befürwor- Aus nla des 100. Geburtstags VOIl
tet und fördert aber die Miıtarbeit VoNn aul Schneider wurde In Weı1mar 1m
Frauen als Pastoralreferentinnen. eise1n der ‚jährıgen Wıtwe arga-

Der Reformierte theologische Lehr- rethe Schneider 1 1. Maı dıie )) Pfarrer
SIM In Erlangen ist Julı 150 aul Schneider Gesellschaft“ gegruün-
Jahre alt geworden. Er wurde auf Gehei1ß det:; das Vermächtnıis: des „Predigers

VOIL Buchenwald‘*‘‘ wachzuhalten. Pfarrerdes katholischen KöÖön1gs Ludwig eIN-
gerichtet. Der Lehrstuhl galt als OXra Paul Schneı1ider wurde 939 als Pfarrer
facultem“® und wurde erst 969 dem Insti- der Bekennenden Kırche 1m
{ut für Systematische Theologıe und der Buchenwald VOIll Natıonalsozıialısten

ermordet.Fakultät angegliedert.
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Von Personen
Der Okumenische Patriarch VON Kon- ange der 31 Maı den Ruhe-

stantinopel Bartholoma1os hat stand Z1Ng Auf der Miıtgliederversamm
Teilnahme der /Zweıten ung der ACK PE Maı 1SL SIC

iıhr Amt eingeführt wordenEuropäischen Okumenischen Versamm
ung (iraz (23 bıs 29 unı abgesag be1 der Mitgliederversammlung der
ıne Delegatıon des Patriarchats ırd ACK 21 F Maı wurde auch der
allerdings (iraz el SC1IMHN Das freikirchliche Referent Pastor Kalıner

Burkart verabschiedet der ZUEhrenoberhaupt der Orthodoxıe hat den
se1t langem für Junı geplanten Besuch September als Pastor dıie Evangeli-
Osterreichs verschoben sche Mennonitengemeinde nach Neu-

der „Okumenische Preıs  co der katholi1- wıed geht Als SC1IH Nachfolger wurde
Pastor DDr Klaus er Voß VOMschen Akademıie ayern 1sSt

209 Maı dem Würzburger katholischen Bund Freıier evangelıscher Geme1hnden
Bischof Paul Werner cheele berufen

Jan Bühner Dekanund dem früheren bayerıschen vangelı-
schen Landesbischof württembergischen Ravensburg, wıird
selmann verhehen worden DIie mi1t Generalsekretär der Deutschen
jeweıls datıerte Auszeıch- Bibelgesellschaft Stuttgart für Sleg-

frıed Meurer der den Ruhestandung soll dıe Förderung der Beziehun-
SCH zwıschen katholischer und evangel1- geht
scher Kırche würdıgen ZU uCH Bundesdirektor des Bun-

Chrıstina enberg des Evangelısc Freikıirchlicher (je-Pröpstin
wurde ZUT ucCcn Bıschöfin VOoNn Lund meılnden Deutschland 1ST der Hambur-
gewählt S1e 1SL dıe erste Bıschöfin der SCI Pastor MNEZ Reıchardt berufen
venska Kyrkan der Evangelısch- worden Reıichardt 1rd Januar 998
Lutherischen Kırche chweden Nachfolger VOoN Pastor anfred Sult
] oDaben ist am 4 Jun1 vom erln der den Ruhestand geht

1 übecker Bischof Karl Ludwıg Kohl- Jürgen Schroer erster ord Süd-
Beauftragter der nordrheın westfälı-WalC als NECUC e1terın des Dıakoni-

schen Werkes Schleswig Holstein e11- schen Landesregierung 1SL VOIN Mınıster-
geführt worden Sıe 1SL Nachfolgerıin präsıdent Johannes Rau N dem
VON Jens Hınrıch Pörksen der Amt verabschıedet worden. Der heo-
den Ruhestand geht oge unter anderem ()kumene-Refe-

dıe Stuttgarter Pfarrerin AT rent der Düsseldorfer Kirchenleitung.
Wartenberg--Potter ist se1t Maı Se1in Nachfolger wırd der Sozlalwıssen-
HNCHE Referentin der der (Iku- schaftler aus Lefringhausen
menıschen Centrale Sıe löst Pfarrer Dr
Hans Vorster aD der am Aprıl
den Ruhestand irat Ab Junı bernahm Ehrungen
S1C auch dıe Geschäftsführung der Der frühere Leıipzıger Superintendent
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kır- Friedrich agırıus 1ST 18 Junı
chen und dıe Leıtung der Ihr Vor- für SCINCH Beıtrag ZUT deutsch-polnı1-
SangcCr diesem Amt der CVaANSC- schen Versöhnung mıiıt dem Komman-

Pastor Martınlısch methodistische deurkreuz Polens ausgezeıichnet WOTI-
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den Er moderIıerte nach der Wende den (1985—-1992), Emiılıo Castro.
Runden Tısch in der Messestadt; 2.Maı:;

die evangelischen Theologen Har-
dıng eyver und FErich Gräßer
wurden VOIl der Katholisch- Theolo- das 65 Lebensjahr:
ischen Fakultät der Uniıiversıität onn Werner Radatz, ehemalıger Präs1i-
mıt der Ehrendoktorwürde ausgezeıich- dent der Evangelıschen Kırche der
net Union, gehört seıt 992 dem Kat der

all, März:
QAl:S Engelhardt, Ratsvorsıtzen-

Berufungen: der der Evangelıschen Kıirche
Der Pastor Sven Deutschland und badıscher Landes-norwegische

ppegaard ist VO Lutherischen ischof, F: Maı;
un ZU Assıstle- der Primas der katholıschen Kırche in
renden Generalsekretär für Öökumen1- Tschechien, Kardınal Miıloslav VIK,

17 Maı:;sche Angelegenheıiten erufen worden.
Er trıtt dıe Nachfolge VOoN Eugene der Göttinger Hiıstoriker
Brand d} der Ende des VETSANSCHCH IThadden, der dem Präsıdium des

Deutschen Evangelıschen KırchentagsJahres in den Ruhestand 1Ing angehört, 20 Junıi:
Es vollendeten

der langjährıge Dessauer Kırchenprä-
sıdent Eberhard Natho, Junı;

der frühere Geschäftsführer derdas 85 Lebensjahr: Arbeitsgemeinschaft Christliıcher Kır-
der ysıker und Phılosoph (aD chen, Pastor Martın ange,

Friedrich VO Weızsäcker, 20 Julı
unl;

Prof. DDTr. Gerhard Ebeling, /ü-
Verstorben Sind:rich, Julı:;
ernnar se, Lutherforscher

und langjährıiger Professor für Ge-das S0 Lebensjahr. schichte der Un1iversıität Hamburg,
Ludolf Müller, Literaturwissen- 68Jährıg 29 März;

schaftler, der siıch VOI em der el1g1Öö- Schottrofif, Frankfurter
SCIH Kultur ulblands gew1ıdmet hat, Theologieprofessor und Alttestamentler,

Aprıl; 1im er VO 66 Jahren in Kassel
2.Maı;

Prof.h.c.Dr. med W ladımır Landas Lebensjahr: EeNDErsS; 70 Jahre lang Botschafter
Joseph ardına Ratzınger, der russıschen rthodoxıie 1n Deutsch-

TG Aprıl; land,gIn Berlın:
der Dekan der Evangelisch-Theolog1- TEC Müller-Schöll, lang-

schen Fakultät der Karls-Universıität Jährıiger Dırektor 1im Diakonischen Werk
Prag, Prof. Jakub TIrojan, und Professor für Sozlalpädagogık,
Maı:; gin J1 übıingen;

der frühere Generalsekretär des Oku-
meniıischen ates der Kırchen

der engagıierte Okumeniker (er War
Dırektor der Bıldungsabteilung 1im ORK
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